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IIWUÆHOIM auf des Se- 
MitmeMan-. j 
Ortsstaiks Festnugkmtkr. i 

denkst-hinkt ! 
j 

Blin, 25 Nov. 
VII preußtfche Odektkibsnal ent 

schied, daß der Pikettdit ft der Strei- 
ter nicht ungefeylich ist, enn er von 

einein Dante aus geleitet wird dessen 
smdner nichts gegen ist einzuwen 
den haben 

Iin Polizist in Pol en wies einen 
erttdienft thuenden Striifer an, 

nicht nur die Straße sondern die 
ianze Nachbarschaft zu verlassen, in 
dem das Geichäft sich befand gegen 
dosder derStreit gerichtet war Der Erei 
ker begab f.ch dann in eine Wirth 
lchaft, welche dem betreffenden W- 

ichäft geaemchek lag Ta: Noiinkr 
Gericht entschied, daß die Polizei dass » 

Recht habe, Leute, deren Anioesenlnsit i 
Anlaß zu Ruhestörunan geben kann ( 
aus den betreffenden Straßen und; 
den in diesen liegenden Gedändin z 
tortzuweifen Das Lbertritnmat j« 
doch erkannte für Recht, daß die Stra 
Len- Polizeivcrordnung fich nur anf 
die Straßeni selbst bezieht 

Berlin. 25. Nov 
Die Ausführung des Pl aneiz der 

deutschen Bagdodbabn in Filemafien 
hat in der letzten Zeit neuen Anstafz 
erhalten Bekanntlich ist in erster« 
nie deutsches und franzöfiictieg Kapital 
detheiligt Nun hat diei er Tau in 

Btüssel eineKonferenz von Interessen 
ten des Bahnprojekts stattgefunden 
und es ift Der Beschluß gefaßt wor- 

dahin eintreten zu lassen, daß der Vei- 
tvaltungsrath künftig aus acht Deut- 
schen und vier Franzosen bestehen soll. 
Auch sind die Stellen des Präsidenten 
und des Vizeprädenten den Deutschen 
var-behalten Bisher war der Vers 
waltungsrath rein paritötifch zusam- 
mengesetzt während die nun vorge- 
nommene Aenderung dem Prozentsatz 
des deutschen und französischen Kapi-« 
tals entspricht. 

Berlin, 25. Nov. 
Das Auswärtige Amt veröffent- 

lichte die nachstehende Ankündigungx 
«suf schriftlichen Vorschlag des 

Reichskanzlers veriügte der 
Kaiser gestern die Anerkennung desj- 
neuen Freistaatö Panama seiten-·- 
Deutschlands.« 

Weder das Reichs-samt des Auswärs 
tigen nach der deutsche Geschäftsträger 
in Bogota haben den Wünschen Ko- 

ltnnbiens irgend welchen Vorschub ge- 

Berlin, 25. Nov. 
Wie sich fest herausstellt, verließ die 

Wsiu Alice, die Gemahlin des 

Prinzen Victor Friedrich Ernst von 

Murg-Wachener Schloß Gau- 
rrnij vor drei Monaten, und zwar un- 

ter Mit-nahm ihres achtzehn Monate 
alten Siihnchens. Ihr früherer Kut- 
scher Emilio verschwand ungefähr um 

dieselbe Zeit. Man glaubt, daß die 
Prinzessin sich in Jtalien aufhält. 
Ihre Schwester Elvira brannte vor 

en Jahren mit einem italieni- 
schen Maler Folchi durch, mit dem sie 
fest in Mailand lebt. Der Prinz und 4 

vie Pkiuzcssm von S gnug-Wahl 
densurg lebten seit lang rer Zeit ge- 
trennt. Jener hat auch-seine Bezie- 
hungen zu seinem Vater abgebrochens 
nnd befindet sich augenblicklich in 
Steiermarl aus der Jagd. Die Prin- 
zefsin Ali-e wird als eine kleine dämp- 
leis-IF Schönheit mit bezaubernden Au- 

fs und feurigem Temperczment ge- 
childert Der Kutsckxr Emilio Ma- 

ierni soll eine»auße;gewöhnlich schöne 
LIJL -L ..... 

den, eine Aenderung der Verwaltung 
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Deutschen Verheirathet, oder in Gauer 
nitz war es öffentliches Geheimnisz, daß 
die Prinzessin ihn gern hatte und das; 
er mit ihr auf vertrautem Fuß stand. 
Ptinz Friedrich wird als unsympa- 
thischer Soldat geschildert Tie Prin- 
zessin Beatrice, eine zweite Schwester 
der Prinzessin Alter« heirathete den 
Fürsten Massimo di Reviano und 
sprang vor achtzehn Monaten in einem 
Zufall von Eifersucht in die Tiber, 
wurde jedoch glücklich wieder heraus- 
gezoer und feierte die Aussöhnung 
mit ihrem Gatten in theatralische-: 
Weise- 
WWOF der -I. V. etwtlseitunssJ 

Berlin, 25. Nov 
Während die Stimmung auf politi- 

hin Gebiete gedrückt ist« lauten die 
über die wirthschasttichen Ber- 

hüttnie wieder günstiger. Selbst die 
Des cheZeitungc welche stets äußerst 
M wenig senguinisch. eher skeptisch 
Idee die deutsche Wirthschqftisrage ur- 

Mih sieht diese Lage heute im rosi- 
Is Licht. Das Blatt schreibt: 

einer Zett, da in allen Ländern 
q deprinrirt ist, obwoltet 

t- den leitenden Kreisen der dem« then 
seid des handele eine ent- 

versieht Deutschland hat 
sie Krisis überwun- 

II swkm dgar an, die führen 
tmtnternationalen Wirth- 

g Letttagen Der Rück Oelk- dss industrielle Leben 
es Sigieri erlitten hat twe oser Wttitchen Prophe- 

th w De sw i Mathem-. MMI 

M Innres Untqu is des 

Mit-rissen eit- des Ozeans eri- 
seeoeis site die He- 

t des inneren Getttges des deut- 
MWirt chastslebenj.« 

Die »Er-M Zeitsfs erwähnt so- 
dann die S det- erten anferila- 

nischen Eisens und Siahlei, wodurch 
datan Insekt-te mehrfach vom 

Beltnrarkt zurückedrangt war-den seien. 
Trosdem aber sei der deutsche Eisen 
Markt fest, seien die Leiter der deutschen 
Eifer-werte vertrauensvoll. Die un- 

günstige Periode gehe schadlos vorüber 
und auch andere wichtige Industrien 
wie die Textilbranche uud die der Elet 
irizitiii. besönden sich in andauerndem 
Aufschwung. 

Das mHamburger Fremdenblatt« 
veröffentlicht einen Artikel über Helgos 
land, welcher großes Aussehen erregt 
Das Blatt siihrt in den Artikel den 
Nachweis, daß die Helgoliinder Beseiti- 

unasanlagen durch fortwährende Ab- 
iirze bereits unmittelbar getahrdet 

seien. Trotz jahrelanger Schutzmaßre- 
geln habe diese Gefahr nicht abgewandt 
werden lönnen. 

Die Jnsel ist mit Panzerthiirmem 
und Haubitzen Battgien gegen etwai l 

ge Angrisse versehen und Angesichts 
der Thatsache, daß Helgoland als Au- 
ßenposten siir die Vertheidiguna tvichii 
tiger Häsen und Flußrniindunaen undj 
zugleich als Stützpunlt siir die Flotte 
dient, ist das Aufsehen, welches die 
Enthüllung des »Hamburger Fremden- 
blatis« gemacht hat, sehr erklärlich 

Die Artisten Zeitung. ,Das Pro- 
gramm« Veröffentlicht die senfationelle 
Meldung, daß Eleonore Dase, die» 
große italienische Schauspieierin im! 
Begriff stände, zur Soezialitöten Büb i 
ne iibrrzugebern Sie itande bereits mit 

der Leitung des Apollo - Theaters in 
Blindva wegen eines Wllipiew m 

Unterhandlung. wofür sie allabendlich 
7000 Mark verlange. 

E n g l a n d. 

London, 25 Nov· 

Auf den Sekretär der Bank von 

England wurde von einem Manne ein 
Revolverattentat verübt, den man fin 
geisteegestiirt hält. Der Mann schoß 
dreimal schnell hintereinander auf 

rn Graben verfehlte aber sein 
iel. Die Festnahme des Attentiiters 

mach-te rvße Schwierigkeiten und ge- 
lang er , als ein kalter Wassersirahl 
aus einer handsprige eine Zeit lang 
auf ihn gerichtet worden war. 

Der Mann kam in das Banigebiius 
de und fragte nach Herrn Grabe-m Er 
wurde in das Empfangszimmer ge- 
wiesen, woselbst der Genaimte mit essi 
nigen anderen Herren anwesend war· 

Der Fremde stellte sich vor das plaminl 
und zog mit den Worten: »Komm her ( 

Du Feigling« einen Revolver und besi 
gann zu feuern » 

Die Anwesenden flohen und der- 
Schießbold wurde schließlich nach hei-« 
tiger Gegenwehr ükenviiltigt. Cr« 
ist ein Londoner, stammt ans dem Lit- 
end und leidet nach Ansicht der Aerzte 
an einer Geistesfranilieit. 

F r a n i r e i ch. 
Paris-, 25. Nov. 

Georges Thiebaud, der frühere Lei- 
ter der PanamaRanalsBewegung 
und Präsident des Aktiotiärscomites, 
sündigte die Abhaltung einer Ber- 
sannnlung an, in welcher die Vorgänge 
auf dem Jstbrnus und die Valtung der 
französischen Regierung einer siritti 
unterzogen werden sollen. Er sagte, 
daß der französische Einfluß in Dana- 
ma ein mirthschaftliches Sedan erlit- 
ten habe. 

Paris, Lö. Not-. 
Die »Patrie« behauptet, daß in 

Marseille vier Anarchisten im Gebei- 
men unter dem Verdachte verhaftet 
wurden, einen Anschlag aus den Zug 
geplant zu haben, in dem der König 
und die Königin von Italien neulich 
Marseille passirten. Es scheinen sich 
auch dieMeldungen über geheime Ver- 
haftnngen in Cherbourg zu bestätigen, 
wo unter anderem ein Soldat einen 
Shir- nnk die Schien-II Hishi-. 

Die Gerüchte entbehren der amtli- 
chen Bestätigung 

Paris-, Lö« Nov. 

Jn der heutigen Sitzung der Depa- 
tirtentammer wurde die Debatte über 
das auswärtige Budget fortgesetzt 
Der Sozialist Allard beantragte di- 

Aufhebung der Gesandtschaft beim 
Vatikan, aber der Minister Delcasse 
erklärte sich dagegen, indem er geltend 
machte, daß solange das Konkordat 
bestehe, sei es nothwendig, in Rom eine 
Gesandtschast beim Vatikan zu haben. 
Der Antrag wurde mit 324 gegen 231 
Stimmen zurückgewiesen 

R u ß l a n d. 
London, 25. Nov. 

Russiiehe Korrespondenten melden,« 
daß 21 Juden, welche in Gomel unter 
der Anklage, eine Plünderung des Ar- 
lenals geplant zu haben, verhustet 
wurden, zu dreimonattger hast in der 
Polizeistation verurtheilt worden sind- 
Ilndere, gegen welche die Antlage des» 
Austuhrs erhoben ist« befinden sich noch; 
in Untersuchungshasi. i 

Ei sind auch christliche Ruhestöreri 
verhaftet worden, nach den jiidischen! 
Theilnehmern an den Krawasen wur- 

fechäedoch mit besonderem Eiser ge- 
u 

se 
Berlin, 25. Not-, 

« 

., Federn an ehemsiu en, die 
« Wie-;- Zsfif de- Lake-wis- 
uq ihrer deimeth ausgeht-lieu 
hebe-. weisen mit großer Mimmtheft 
des Sei-ante- don der hand, alt sei 
du Jst-H des Gesten Mit-est 

vie dermte Thema-« daß sen-n ikå 
den Tagen des» Grafen Mut-rinnen- 
Oraf LamsdsorssWM des 

Alles wußte und Alles t.v Uns- 
derer bemerkte: 

»Der Gedanke, daß Graf Sams- 
dorss durch einen Anderen ersetzt mer«- 
dn könnte. ist abgeschmackt« denn unter 
seiner Leitung hat die russtsche Politik 
wunderbare Erfolge errungen. und er 

derer Minister. Ader freilich in ei- 
nem höheren Grade als irgend ein an- 

derer Minister. Aber natürlich in ei- 
nem Lande, wo so viele Jntriguen uns1 
Ränte gespknnen werden« wie in Nuß- 
land, ist es ganz natürlich. daß über 
einen Mann in der Stellung des Gra- 
fen Lamgdcrss alle möglichen Gerüchke 
ausgesprengt werden« 

Die Stellung des ruisischen Kriegs- 
Ministers gilt fiir erschüttertf und er 
wird wahrscheinlich nach dem Kauka- 
sus geschickt werden. Herr Witte. der 
ehemalige Finanz Minister, bilka 
seinen Einfluß ein, weil er mit dem 
Großfiirften Alexander wegen werth- 
voller Berg-werte in Streit-gerathen 
war. 

J t a l i e n. 

Rom, 25. Nov. 
Der Bericht findet Vestiitigiina. 

demzufolge die Kotigrmntion der-Pro- 
paganda dem Papste die Ernennung 
des Bischofs Meßmer von Green Lin-n 
zum Erzbischof von Milwoukee em- 
pfohlen habe-. 

N o r w e g e n. 

Ztavanger 25. Nov 
O- ..,.-..«.-;e«-- ,-h»....:-.. m:—«- 
»w. innehaben-IF sure-seist »gute-» 

rin« ftrandete bei heftigem Sturme 
im hiesigen Hafen. Es konnten feine 
Versuche zur Rettung der klliannfcimft 
unternommen werden. Fünf Leichen 
sind bereits an’s Ufer gezogen wor- 
den. Jn dem Tauwerk halten sich norti 
Menschen angeklammert. 

Stavanger. 25. Nov. 
Meint Mann don der Bewan- 

nung der »Victoria« fowie zwei Passa- 
giere sind erkranken 

Der ferne Osten. 
Yokohama 25· Nov. 

Aus Si. etersburg ist noch keine 
Anwort auf ie japanischenVergleichs- 
vorfchlöge eingetroffen. Inzwischen 
drückt die Verziigerung den japanischen 
Auslandhandel und erzeugt Ungeduldl im Volke, die sich in öffentlichen Ver-l 

i 
fammlungen in Toiio. Yokohama und 

Ofaia iundaiebt. Man proteftirt öf- 
fentlich gegen die Untdiitigieit des Mi- ( rüstet-iqu 

Washington 25. Nov. i Depeickpih welche heute aus Tokio 
der hiesigen japanischen Gefandifchaft· 
zugingen, erwähnen nichts von der ge-: 
siern gemeldeten Abfendung japaniJ 
fcher Kriegsschiffe mii dem AuftragH 
russifche Krisgsschiffe von Port Arthvi s 

abzuschneiden Im Gegenibeil, die; 
Rachrickjen fiellen eine friedliche Lö-? 
fnng der japanifchsruffifchen Differen-- 
zen in Aussicht. 

Von der derichteten Befetzung Wijus 
seitens der Japaner ist hier nichts be- 
ianni. Sollte sie wirklich erfolgt fein. 
fo müßte darin eine triegeriiche Maß-· 
nalnne erblickt werden, von Japan in 
der Ueberzeugung ergriffen, daßFeind 

; seligieiten mit Rußiand sich nicht ver- 

) meiden lassen· 
L Yokohama 25. Nov. 
; Ein vielgeZefenes Blatt in Tokio ift 
! wei Mal mit den Behörden in Kon- flikt gekommen. weil es Gedichte der- 

;sffentlichte, in denen die Ermordung 
» der Minister empfohlen wurde. Man 
fürchtet, daß die erregte VoltsfiiM 
? mnng bei dem am s. Dezember erfol- L genden Zusammentritt des Varia- 
I menii gewaltsamen Ausbruch finden 
! wird, wenn nicht bis dahin dem jehiges 
H hangennnd Bangen ein Ende gemacht 

Mloccl ssulc 
T ii r te i. 

KonstantiopeL Lö. Nov- 
Der Ministermth erörterte gestern 

zehn Stunden lang das mazedonische 
Retormpwgmmm und feste heute di- 
Berathungen fort. Unter den Mini- 
ster-n herrschen Meinungsverschieden- 
betten bezüglich der Antwort welch-. 
auf die öfterreichiichsrussiiche Note ersj 
theilt werden toll. Die Minister find 
von der Wicknigkeit ihrer Entfcheidungi so sehr überzeugt« daß sie sich nicht ein-" 
mal trennten, als die Nachtessensstuns 
be nahte. Sie ließen sich einige Er- 
frifchungen in das Sisungsznmnee 
kommen und blieben bis 10 Uhr 
Abends zufammen- 

Berlin, 25. Nov. 
Wie aus better Quelle verlantet, 

iebt das rnssische auswärtige Asnt 

se der festen Ueberzeugung hin, "ah 
Pforte iqre Annahme der öst- .ei-I 

chtfchirussiss en Reformvorfchlä spä- 
testens nächster-Donnerstag amt « an-« 
zeigen wird.E ( 

via-nisten J 
i London, 25. Not-. 

Der Minister Lansvonme hat die« 
Gestalde der Inhaber est-Musi- 
sjer Aktien ersucht, then nähere Mit- 
tisilnsgen Hier die totiunbische An- 
ietje sie- mszilsc Es fes eine Denk- 

itser Oeva cis-sear- 
satd der Wiss-steuer Markt 

M« »He-Mens- W 
apum Isra- 

W W Iser 

.,·,1 

M sp- See W« 
« 

IIW M W is 

einig » c panainanifehen Ko re 
lehnen vie ttvartett fitr vie ko um- 

btsG»Sschir av, tveit Panarna an eb- 

lichkkch nicht zu Kolmnbien geh·rte, 
der größte Theil der Gelder aus- 
grnen wurde. Die Thatsachens 
ej sich aber so dar.. Panania er- 

’rte am 28. November 1821 seine 
Unabhängigkeit von Spanien urd 
schloß sich der Republit Koiumbien an. 

Der Krieg mit Spanien dauerte noch 
eine Zeit lang an ,undsiolurnbien nah-n 
1822 eine Anleihe von 310.000,000. 
von welchem Betrage der größte The-l 
fiir Krieggvsten irn Kampfe um die 
Unabhängigkeit drauf ging. 1824 
nahm Kolumbien eine Anleihe von 

823,750,000 auf. Es muß überra- 
schen. daß Panarna die Verantwort- 
lichkeit für diese Schulden von sich ab- 
wälzen will. mit deren Hilfe es seine 
Freiheit erfiritt.&#39;· 

S a n D o rn i n a o. 

Washington 2.). Nov. 
Der Gesandte Poivell telegraphirt: 
Die Vorschläge der dominitanifchrn 

Regierungsind zurückgewiesen worden. 
Die Revolutioniire weigern siehe andere 
Bedingungen als die sofortige Kapita- 
lation und den Rücktritt des Präsiden- 
ten in Erwägung zu ziehen. Wird 
dieser Forderung nicht entsprochen, to 
wird ein Angriss aus die Stadt unter-, 
nornmen werden. Inzwischen ist der 

Wassenstillstand bis heute (Montag) 
Abend 6 Uhr verlängert worden. 

New York, Lö. Nov. 
Eine von gestern von St. Thomas 

datirte Spezialdepeiche meldet, daß vor 

Sen Domingo der Kampf wieder er- 

iitsfnet worden ist. Das deutsche 
---«;ec-3—;s’c d-.fs-« In --c4--- 

.....»«».,.» »».... ... « 
« »- 

St. Thomas nach San Domingo abge 
gangen. 

Satt Domitian LI. Nov. 
Die Unterhandlungen zwischen der 

Regierung und den Nebellen sind ab- 
gebrochen worden und heute Abend urn 
8 Uhr eröffneten die Lehteren wieder 
das Feuer. Die Regierung weigert 
sich, zu tapituliren, und die Lage ver 

schlimmert sich mit jeder Stunde. 
Ein HantburgsAmeritanischerDaw 

piet, der Munition sür die Regierung 
hierherbrachte, begann seine Ladun 
durch Leichtersckifse zu löschen, woraus- 
die Revolutioniire aus die Leichterschiss 
se schossen. Das Fort erwiederte das 
Feuer-. um die Leichter zu schildert und 

TuLöschung der Ladung zu ermögli- 

D e r Senat kam dahin überein, über 
die kubanische Vorlage aur l0. Dez ab- 
zustimmen 

I n die Bank oon England kam oor 

einigen Tagen ein Verriickter und schoß 
viermal aus den Sekretiir der Bank, 
ohne jedoch zu treffen. Der Kerl wurde 
festgenommen 

s at U. Iuaust verließ Kapitan 
Eisenbraun mutterseelenallein in einem 
kleinen Segelboot von 19 Fuß Länge 
den Hasen von Boston, unt die Fahrt 
nach Europa zu machen. Er wurde un- 

terwegs mehrere Male ausgesordert, die 
Fahrt aufzugeben und sich von Schissen 
aufnehmen zu lassen, doch oerweiaerte er 

dies. Er ist lehren Freitag zu Erdenl- 
tar angekommen, non wo er weiter nach 
Marseilles fuhr. 

Das Vet. Staaten Appellations- 
Bezirksgericht zu St. Paul hat seierlichst 
entschieden daß Tobak keine Lebens-roth- 
wendigkeit sei und daß das Bundess 
sutisTrusiyGeseh aus die Tabakshsndi 
let keine Inwendung finde. Wenig- 
stens 20,000,000 Inierikaner werden 
darüber lächeln. Fleisch ist auch keine 
Nothroendlgkeit. Viele Tausende oon 

Begetariern werden ohne solches sertig 
und prahlen damit sie wohl sie sühten. 
Ganze Nationen entbehren desselben 
und produziren Logiker die ein Daar so 
künstlich spalten können als irgend ein 
III-«- h-- m-- «- ------ m--:4«- 
assquk »u- Vase-ers- Grau-his- 
Eirse rationelle esinition einer »Noch- 
trendigteit« unter Zivilisation ist: »ein 
allgemeiner Gebrauchsartikel, sür den 
es kein brauchbare« Substitut giebt« 
Tabat ist es. —- Braatlyn Englr. 

seid-sites pas Iltn nt0t. 
Es ist eine Schmach wenn die Jugend been 

Ilter nicht ben schuldigen Respekt ern-eisi, 
aber gerade das G entbetl ist der i all bei 
Dr. knis- Nes Lise illi- Diese s neiben 
Krankheiten ab an; einerlei wie ge ährlich 
aber rate alt bie etben sind. Verbanungslas 
sigkeit, Gelbjuchh sieben Versiapsunq, alle 
niet en sie b eser perfekten Bitte. Be in I. 
U. uchhesss Apotheke. 

« Jn- sstlichen Theil bei Staates gab 
es par einigen Ia en etwas Schnee, ber 
aber nicht lange b ieb. 

—- Bargestern Abend verbeiratbeten 
sich dr. Richard Bitt-z und Fel. Ostia-da 
Paulsen. Die Ceretnanie surbe san 

Bastar sabse in der Wohnung der Eli 
tern der seaut vollzogen und die Ieier 
sand nur irn engeren Familientreii statt. 
Dein jungen Paar unseren besten Gluti- 
tin-seht 

— Eine gute Mahlzeit zu mäßigen 
Preise unb dabei aufmerksam Bedie- 
II erbaltet Ihr tin Schlib Case von s..Z-rresbeid an bstl. stets Straße. 
Osseu Tag und Naht. Unsere beatsqen 

ee sind besonders eingeladen. senn 
in Ia Stadt sind, hier ihre Mahl- 

zeit-n erstarb-ern 

N 

Ist das Lösegeld eines Königs werth. 
oft-MAX J 

sams- z 
»Im-es J 

Frau Col. E. J. Greise-w Schad- 
meifierin der Damhiers of the 

Tofederacy und Präsideniin der Hern- 
don Village Jmptovement Eis-rieth- 
fcheibt folgenden Brief von Hemden, 
Fairfax country Va- 

Hetndom Va. 

The Peruna Medicine Co» Takt-indus- 
Ohio. 

»Meine Herren: — »Ich kann den 
Werth von Petuna nicht genug anprei- 
sen. Ich glaube, daß ich dem wunder- 
baren Verdienst des Peruna mein Le- 
ben verdanke. Jch litt an Kaiatrh im 
Kopf und an den Lungen im öchsten 
Grade, bis die setzte mich au gaben, 

-..- III-— TMW 
und ich verzweifelte beinahe, daß ich 
je wieder gesund würde- 

»Jch bemerkte Ihre Unnaneen und 
die ausgezeichneten Zeugnisse der 
Leute« die durch Peruna lurirt wurden. 
und beschloß, eine Flas e zu versuchen. 
Ich fühlte nur wenig sser, aber ge- 
brauchte die zweite und dritte Flasche 
und erfuhr eine allmähliche Besserung. 

»Es benithlgte feel-d Iluiiktup mich 
zu lurieen, aber sie waren eines KI- 
niss Lifegeld siir mich werth. Ich er- 

wähne meinen Freunden geseniiier 
immer Pernna und habe einen festen 
Glauben in dessen Werts.« — Inn 
Erl. E. J. Greshann 

Tausende von grauen verdanken ihr 
Leben Peruna. ehntausende verdan- 
ken ihre Gesundheit dem Perunm sun- 
dekttaufende loben Peruna in jedem 
Staat der Union. Wir haben eine Un- 
mnsse von Brieer« zu deren Vers ent- 
lielmng wir schriftliche Erlaubni ha- 
ben, die wir aber wegen Mangel an 
Raum nicht abdrucken können- 

Schreibt um ein Buch, betiielt 
»Hei-W and Beauw«. für Frauen spe- 
ziell geschrieben von Dr. sartnmm 
Freie-ersehnst Adresse: Dr.dariman. 
Columbus, chin. 
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Fragt Euren Ospotheker für einen freien Irrtum-Kalender für lind-l 

— Das Mgsåbmfi der iepie Akt-ch- 
peiftotbrnen Ase-u De. Rö-» innss 
Sonntag Nachmitka non des Episte- 
pnlsmsche aus statt urd muten die Cen- 
monien sehr eindruckgvill Ciy -. uni- 

Lenpka. die Licio-e ver Vesfioebene», 
ihee Mutter uns Geht-nisten iämcnilich 

sanßethald non biet im Westen und Osten 
Iwohnhoih waren iämcniiech hier zum 
Wiegen-miß 
) —- Votige Woche neningliickie Jn. 
khnnn Thcmpion am Pia-ne Enkel Er 

instit dabei, ein altes Gebäude zu pec- 

;ieyen und hatte Pferde anoe zum Zie- 
fheih als plöpcich die Befestigung ntn 

Zugs-sum nbgliti und dieser mit Gewalt 
zueückichiug gegen Thompion’s Bein, 
wodurch dasselbe gebrochen wurde. Dei- 
Patieni need iüi längere Zeii arbeits- 
unfähig sein. 

« Sei-give Vieieich kam atn Moningj 
»von Washington nach Nebraska und be- 

» 

geb sich nach Vasiings, denn nach Quin. 
he. Er hat den Ihn-knien Cis-tief J- 
Greene engagiti iüe seine Vettheidigung 
gegen vie wider ihn gebrachten Anklagem 
Er behanpiei ieine völlige Unschuld und 
sozi, er verlangt eine genaue Untersuch- 
ung der Sache. 

» 

« Tet im Jahre atte, wohlhabende 
deutsche Former Fted Buftnq det Fair- 

Iduth wurde vor einigen Tagen durch Leinen fallenden Ziegelftetn getödtet. Ei 
hatte vor einigen Wochen eine feiner 
kHönde in Formntnlchineeie zetqueticht ek- 

lHjiilten und die Beklepung wollte nicht 
Lheilen, iodoß eine Amputoiion des Glie- 
Jdes für nöthig erachtet wurde. Vor det- 
IOpeention nun wollte Busing fein Testa- ltttent machen nnd war et dei einein sdooi 
Tinte-t, der dasselbe aussehen sollte. Nach 
Jztnei Stunden iollte et siedet kommen 
nnd dos Dokmnent ini Beifein von Zeus 
gen anteizeiehnem sitt dein Wege noch 
det Ofsiee des Adookoten ging et on dem 
deeiftdckisen Neuheit des Gebäudes oon 
C. F. Steele vorbei, als eine Anzahl 
Ziegelfteine non oden hekodsiel nnd tcol 
ihn ein Stein auf den- Kopf, tht den 
Schädel einschlagend. Dies geschah out 
Dienst-is und in der Nacht den-out sioed 
Bustng. Er me in 1866 nach Intekiko 
gekommen, in 1870 noch Jefietlon Conn- 
ty. Er hintetlsßt eine Jena und otht 
Linden Dei Testamene made infolge 
des UnsWI nicht siehe unterseichneh 
W s 

Gpeilaluten such Ostens- 
via c. « s. sy. 

hist-eile: Its-, So» so. Ros. 
nelickc am oder ooe’sn 7. Dez- 
intohetspeeis plus stoc- 

H. E. Chehneh. 
Dach-, Nessus-. 

« Vi n sei-US ikiiy wird gemeldet, daß 
tier ls Ich-e alte Hen- y L weiss, als 
ei ir« Evniliig Nachniiiiig iini den 
Wei; »ich Hause iibziikürzex FischerB 
Eke nsii seni Eise lieiizie, much das 
iin brach nnd minnt Mehrere Anme- 
reiben waren mit ihm, doch konnten sie 
ihn niibi reiten Nach mehreren Sinn- 
den boiie man ihn betone-, doch time nn- 

iüilich jeder Versuch bei Wiederbelebung 
vergeblich. 

« In Fremoni kniri Frau Geoige Dnii 
iinb ihr deeijäbrigeg Töchterchen iii Tobe 
iniolge einer Kerosiiierplofiom Die Frau 
goß niis einer Kanne Oel in ben 
Ofen, in bein ein glimmenbes Feuer ipiir 
und Ins Oel ernlobirie. Die Kleider 
ber Iriiii singen Jener iind sie lief hinaus 
uni Hülfe rufend-. Nachbarn kamen iinb 
löichien bie brennenden Kleider-. Dann 
hörieii sie nach dirs Schreien bei Kindes 
and fanden mich die Kleider desselben in 

Flor-imm- Diis Kind inni- lihlimni oeii 
binnni iiiib starb nach einigen Stunden. 
Die Finii ist bis iebi wnbricheinlich iiiich 
schon gestorben, bii the Beeiepiingen 
sehr ichliniiii waren- 

« Ein Arbeiter niiinens W C Riser 
bee ieii einigen Wochen bei beni Firmer 
Stockborfi in ber Nähe von Seribner 
Als C----sssI-- I--FÅIIOZ-t --- I---.-«- 
-.- v-...-,----. sonst-unsy- w-s, use-uns- 

nsn dessen ekss 14 Jahre alten Tochter 
durch. Das Paar fuhr nach Erd-pell, 
nahm da me Bahn nach Fee-nom, dann 
nach Osnahn und Missouri Vauey. 
Shetiff Baume-un in Fremont konnte 
das Pärchen nicht mehr til-fassen, da sie 
schon fort waren, doch telegksphicte er 

nach Missouri Valley, wo sie festgenom- 
men wurden, woraus man sie zurückholte. 
Gegen Räder wird die Anklage wegen 
Kindes-saub, sowie auch wesen Entfüh- 
rung gestellt werden. 

S p s t e c :—Dns Mädchen neigen 
sich, gegen ihren Entishkek auszufegen 
und wird die Anklage niedergeht-lauen 
WARTLl)-1’KUSWOZTIOY LAUY use »Es- 
tlesmtnm aus«-g- buslusin ti- tmsi Himin imet 
schon-Lag komme-s tot bono-- i-! »Aus nimmt-l 
sandige-. IIO Im txt cas- nlse « Meissne- 
css Nil esse-h Unadsy met ist-en säquskteu 
Hist-s- een-sey- sdnncsl wadete-n Its-nase- 
Ac Nef- Isllskvh M Ins-im Umg» l kksfn l l 

Yäsiuqschineu und Zieps 
Hauen-Uns 

sc f »An-:- «- 
par-isten 

Ichcds Il.00——-IC.00. 
wes-«- t. k. unt-ask J 
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